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«Gemeinsam am selben Netz knüpfen»

Freudig präsentieren wir Ihnen den Jahresbericht 2024/2025 
zum Thema «Gemeinsam am selben Netz knüpfen». Unser 
diesjähriges Motto symbolisiert die Stärke, die durch das 
Gemeinsame, Verbindende entsteht.

Im vergangenen Schuljahr legten alle Mitarbeitenden des 
Heilpädagogischen Zentrums Ausserschwyz im Rahmen eines 
gemeinsamen Werteprozesses mit den Werten Vertrauen, 
Ehrlichkeit, Wertschätzung, Humor und Freude die grund-
legenden Verbindungen unseres gemeinsamen Netzes fest. 
Den Wert  «Wertschätzung» beleuchteten wir genauer. Dazu 
ergründeten alle Mitarbeitenden für sich, welche Inhalte sie 
mit dem Wert «Wertschätzung» verbinden. Einigkeit zeigte 
sich bezüglich der Wichtigkeit des Wertes Wertschätzung für 

unsere Arbeit und für unser Zentrum. Diskrepanzen zeigten 
sich beim Austausch rund um die persönliche Bedeutung des 
Wertes. Es entfaltete sich ein breites Spektrum an individuell 
geprägten Wertehaltungen, die teilweise aufeinanderprallten, 
interessante Diskussionen entfachten und Zugang zu versteck-
ten Glaubenssätzen ermöglichten. 

Mit den Eltern all unserer Schülerinnen und Schüler haben wir 
uns im letzten Schuljahr digital vernetzt. So findet die Eltern-
kommunikation seit August 2024 über die Eltern-App von Escola 
statt. Auch wenn dieser Wechsel anfänglich mit technischen 
Herausforderungen verbunden war, werden die Absenzen in-
zwischen via App gemeldet. Auch für die Kommunikation wird 
Escola viel genutzt. Besten Dank!

An vielen weiteren Fäden unseres gemeinsamen Netzes 
knüpften die Lehrpersonen, Therapeuten und Therapeutinnen 
gemeinsam mit ihren Schülerinnen und Schülern bei diversen 
Aktivitäten, die auf den folgenden Seiten farbenfroh und leben-
dig präsentiert werden.

Ein grosser Dank geht an alle Mitarbeitenden des HZA, die 
einerseits durch die persönliche Reflexion ihrer Werthaltungen 
und anderseits durch ihr begeistertes, geschicktes und hoch 
professionelles Einfliessen ihrer Fähigkeiten, Talente und ihres 
Fachwissens in das Netz unserer Schulgemeinschaft unsere 
Schülerinnen und Schüler über sich selber hinauswachsen 
lassen.

Unser gemeinsames Wertenetz trägt dazu bei, dass sich 
Mitarbeitende und Schüler und Schülerinnen des Heilpäda
gogischen Zentrums Ausserschwyz als Teil einer Gemeinschaft 
erleben. Das Geheimnis einer Gemeinschaft ist das Verbinden-
de. In diesem Sinne stimmen wir der Aussage des Philosophen 
Aristoteles «Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile» zu.

Nicole Giesecke, Rektorin



Zusammen Fussball spielen
Seit den Bauarbeiten auf dem Schulareal Schwerzi hat die 
Primarschule einen verkleinerten Pausenplatz ohne Fuss-
ballfeld. Die Pause der Primarschülerinnen und –schüler 
verlagerte sich auf das Areal des HZA. Fussball spielen liegt 
bei vielen Kindern «hoch im Kurs» und so entwickelte sich 
über diese Aktivität eine Annäherung. Am Anfang noch mit 
skeptischem Beobachten, wurde langsam Mut gefasst und 
ein gemeinsames Spielen entstand.

Inzwischen spielen Mädchen und Jungen der Primarschu-
le Schwerzi sowie des HZA zusammen auf dem roten Platz 
Fussball. Jetzt kennt man sich und begrüsst sich gegenseitig 
mit Namen. So hat eine bauliche Massnahme dazu geführt, 
dass sich unterschiedliche Gruppen kennenlernten und neue 
Bekanntschaften geknüpft wurden. Auch im Sinne der Inte-
gration konnten vielfältige neue Netzwerke (auch unter den 
Erwachsenen) geknüpft werden.

Klassenübergreifender Unterricht
Am HZA werden auf vielfältige Weise Netze zwischen Klassen 
geknüpft. Mal kleinere, wenn Klassen gemeinsam Sport-
unterricht haben, mal grössere, wenn die Mittel- und Ober-
stufe beim Say-Hi-Tanzprojekt tanzt. Dieses Jahr haben sich 
die beiden Oberstufenklassen entschieden, ihr Netz enger 
zu knüpfen. Gemeinsam ging es ins Herbstlager, mit einem 
eigenen Stand auf den Jahrmarkt und zur Berufsmesse. 
Jeweils am Freitag wurde der Schulalltag der beiden Klassen 
zusammen gestaltet. 

Es wurde zusammen gelernt, man war zusammen unterwegs 
und man sass an einem Tisch zum Essen. Aus diesem ge-
meinsamen Wachsen und Lernen sind neue Freundschaften 
und eine grosse verbindende  Gemeinschaft entstanden. 



Training öffentlicher Verkehr
Der Weg ins Erwachsenenleben bedeutet, möglichst selbst-
ständig leben und, wenn immer möglich, auch den öffent-
lichen Verkehr nutzen zu können. Die Schülerinnen und 
Schüler der Anschlussstufe setzten sich deshalb noch einmal 
fokussiert mit dem Training im öffentlichen Verkehr aus-
einander. Sie müssen nicht nur den Weg nach Hause alleine 
bewältigen können, sondern auch den Weg zu einem oder 
mehreren Schnuppereinsatzorten und später zur Arbeits
stelle. Es wurden deshalb mehrere Wege geübt. Sie lernten 
den Umgang mit der SBB-App, um sich über Fahrpläne zu 
orientieren und um entsprechende Tickets zu lösen. 

Die Nutzung des öffentlichen Verkehrs stärkt die Jugend-
lichen nicht nur in ihrer Selbstständigkeit, sondern macht sie 
auch stolz.

Gemeinsames Turnen
Auf allen Stufen unserer Schule findet der Turnunterricht 
klassenübergreifend statt. In der Eingangs- und Unter-
stufe wurden dieses Schuljahr schwerpunktspezifische 
Bewegungslandschaften aufgebaut. Sie boten den 
Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, vielfältige 
Bewegungsformen wie Klettern, Balancieren, Schaukeln 
und Springen auszuprobieren und Neues zu entdecken. 
Dieses Angebot förderte nebst der körperlichen Entwick-
lung auch das soziale Miteinander. Ganz natürlich entstan-
den Gelegenheiten, um sich gegenseitig zu unterstützen, 
voneinander zu lernen und soziale Konflikte zu lösen. 

Mit dem klassenübergreifenden Turnen wurden sowohl die 
Bewegungskompetenz wie Koordination, Gleichgewicht, 
Ausdauer, Motorik als auch der Gemeinschaftssinn nach-
haltig gestärkt.



Schule Praktisch – Kooperation Bauernhof
Seit zwei Jahren knüpfen Lehrpersonen ein Netz zum 
Puurähof Vorderstoss. Anfänglich gab es einzelne Besuche 
mit Schulklassen auf dem Bauernhof, aus dem sich mit der 
Zeit das Angebot «Schule Praktisch» entwickelte. Einzel-
ne Schülerinnen und Schüler der Mittel- und Oberstufe 
arbeiteten das Schuljahr jeweils am Montagvormittag auf 
dem Bauernhof mit. Sie fütterten die Kühe und die Hühner, 
durften dazu Heu aus dem Heuboden nach unten werfen und 
die Ställe säubern. Neben den alltäglichen Arbeiten kam es 
vor, dass ein Zaun neu gebaut, Holz gespalten, Früchte ge-
erntet, Kartoffeln neu gesetzt, Holz aus dem Wald geholt, ein 
neugeborenes Kalb neu angeschrieben und vieles Anderes 
erledigt werden musste. 

Unsere Schülerinnen und Schüler halfen ihren Fähigkeiten 
entsprechend mit, wo sie konnten. Nach diesen intensiven 
Erlebnissen auf dem Bauernhof kamen unsere Schülerinnen 

und Schüler am Mittag hungrig zurück zur Schule und berich-
teten freudig über ihre Erlebnisse auf dem Bauernhof. 

Ein wichtiger Teil des Angebots war die Dokumentation der 
Einsätze in Bild und Wort. Die Dokumentationen bereicherten 
den Unterricht und wurden für Schreib-, Lese- und andere 
Aufgaben verwendet. Oftmals waren die Schülerinnen und 
Schüler viel motivierter, auf solche Weise einen Text zu 
schreiben, weil sie ein persönliches Erlebnis damit verbin-
den. Viele von ihnen nutzten die Dokumentation auch als 
Kommunikationshilfe und erzählten damit zu Hause von ihren 
Erlebnissen und Erfolgen. 

Das mit «Schule Praktisch» geknüpfte Netz ermöglicht den 
Schülerinnen und Schülern, neue lebensnahe Lernerfah-
rungen zu machen. Gleichzeitig ist es ein erster Schritt ins 
praktische Arbeiten.



Tanzprojekt der Mittel- und Oberstufe
Auch in diesem Jahr haben Schülerinnen und Schüler der 
Mittel- und Oberstufe an der europaweiten Aktion #SayHi – 
Tanzen gegen Mobbing des SRF teilgenommen. Mit grosser 
Begeisterung und viel Engagement haben sie den offiziellen 
Tanz zum Song «Boom Shaka Laka» von Nicky B Fly und 
Nickless trainiert. Um den Tanz möglichst gut zu beherr-
schen, wurde fast täglich eine Übungseinheit eingelegt. 
Dabei standen nicht nur die Bewegungsabläufe im Mittel-
punkt, sondern auch der Spass an der Musik und das gemein-
same Tanzen. Die Schülerinnen und Schüler lernten, sich 
aufeinander einzulassen und sich als Gruppe zu koordinieren.

Die Teilnahme an diesem internationalen Projekt war einmal 
mehr eine wertvolle Erfahrung, die nicht nur zur Stärkung 
des Selbstbewusstseins beigetragen hat, sondern auch 
zeigte, wie wichtig Zusammenhalt und gegenseitige Unter-
stützung sind.

Projektwoche im Mai 2025
Alle zwei Jahre findet am HZA eine Projektwoche statt. Dieses 
Schuljahr gab es acht verschiedene Angebote zum Schuljah-
resthema «wir knüpfen unser Netz!»: Abenteuer unterwegs, 
basale Vernetzung, Fadenkünstler, Fische im Netz, Singen und 
Tanzen verbindet, spielend vernetzt und Traumfänger. Unter 
diesen durften die Schülerinnen und Schüler wählen.

Die Gruppe «Fadenkünstler» knüpfte, webte und zopfte mit 
diversen Materialien wie Makraméegarn, Wolle und Zopf-
teig. Es entstanden kreative Dekorationsgegenstände, feine 
Butterzöpfe und die Schulanlage wirkte mit den bunt einge-
flochtenen Plastikbändern in den Gartenzäunen kunterbunt 
und farbig. Die Schülerinnen und Schüler bestaunten freudig 
ihre kunstvollen Kreationen, die sie zum Abschluss stolz den 
Eltern präsentierten. Die altersdurchmischte Gruppe unter-
stützte sich gegenseitig und es entstanden neue Begegnun-
gen, die den Kontakt untereinander nachhaltig prägten.



Wir knüpfen spielend unser Netz
 
Eine erfolgreiche Impulsveranstaltung für  
Lehrpersonen in den verstärkten Massnahmen 
im integrativen Setting

Im Kantonsteil Ausserschwyz arbeiten 34 heilpädagogische 
Fachpersonen mit 57 Schülerinnen und Schülern in 14 Schul-
gemeinden. Für einen gemeinsamen Austausch treffen sie 
sich fünf Mal pro Jahr in kleinen Intervisionsgruppen und 
jeweils im Herbst und im Frühling für einen Weiterbildungs-
nachmittag.

Im März 2025 fand eine praxisorientierte Weiterbildung zum 
Thema Lernspiele statt. Die Lehrpersonen hatten die Ge-
legenheit, verschiedene Spiele kennenzulernen und sie ge-
meinsam auszuprobieren. Dies war ein gelungener Anlass, an 
dem an gemeinsame Ressourcen angeknüpft und das eigene 
Lernspiel-Repertoire erweitert werden konnte. Das Besonde-
re an diesem Anlass war der interaktive Charakter. Jeder war 
dazu eingeladen, aktiv mitzugestalten und Lern- bzw. Gesell-
schaftsspiele mitzubringen, die sich in der Praxis bewährt 
haben. In der Vielfalt der vorgestellten Lernspiele spiegelte 
sich die breite Palette an Erfahrungen wider. Jeder konnte 
auf seine eigene Weise das Wissen der anderen nutzen und 
davon profitieren. 

Es war eine wertvolle Gelegenheit, das gemeinsame Netz-
werk zu erweitern und zu stärken. Der Austausch von Spiel-
ideen förderte nicht nur das Kennenlernen neuer Spiele, 
sondern auch das Gefühl der Gemeinschaft. Es bot sich die 
Gelegenheit, sich gegenseitig besser kennenzulernen. Die 
Veranstaltung hat auf lustvolle Art und Weise Freude und 
Lernen miteinander kombiniert und gezeigt, wie bereichernd 
es ist, gemeinsam unterwegs zu sein und sich zu vernetzen.  

Einzugsgebiete 2024/2025
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Bildungsdepartement 
Amt für Volksschulen und Sport

Am HZA – Tagesschule, verstärkte Massnahmen im Integra- 
tiven Setting (vMiS) und Fachzentrum Autismus – sorgen  
insgesamt 166 Mitarbeitende für das Wohlergehen der 
Schülerinnen und Schüler. Es sind dies 84 Heilpädagoginnen 
und Heilpädagogen, 13 Fachlehrpersonen und Therapeuten  
und Therapeutinnen, 1 Schulsozialarbeiterin sowie 52 Klassen- 
assistenzen, 5 Mittagsbetreuerinnen, 5 Mitarbeitende vom 
Hausdienst / Sekretariat und 6 Frauen in der HZA-Führung.

Rektorat / Schulleitung / Sekretariat (TS und vMiS)
Giesecke Nicole	 Rektorin
Fries Katrin	 Schulleiterin Stufe B / stv. Rektorin
Richa Joëlle	 Schulleiterin Stufe A
Mölders Petra	 Schulleiterin vMiS
Brühlmeier Irina	 Schulleiterin vMiS
Winkler Sarah	 Schulleiterin Fachzentrum Autismus
Schnüriger Sonja	 Sekretariat und Rechnungsprüfung
Koch Sandra	 Sekretariat und Administration 
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